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Illeighstration



Das ist Reynard 
Fossmann …

Mensch oder Fuchs?

Es ist kompliziert.

Er ist jedenfalls ein ausgemachtes 
Schlitzohr und vollwertiges Mitglied 
der Demi-Monde.

Seine Vorliebe für Mädchen im 
Teenageralter würde normalerweise 
dafür sorgen, dass er in jeder der 
schönen britischen Justizvollzugs-
anstalten von den anderen Insassen 
als Boxsack benutzt würde.

Aber bisher hat es Reynard geschafft, 
dem Knast zu entgehen.

Weil er gerissen 
ist …

… Und gute 
Instinkte besitzt.

Hier riecht’s 
nach Schwein.

Stehen heute 
Specksandwiches 

auf der 
Speisekarte? Nein.

In diesem Fall sollte 
ich wohl besser die 
Toilette aufsuchen …

… Um einen 
schnellen Abgang 
durchs Fenster 

anzutreten.

Sie haben doch 
noch dieses herrlich 

altmodische 
Fenster, nicht 

wahr?
He! 

Sie haben 
noch nicht 
bezahlt!



Am 
besten rufe 

ich die … … Polizei …

Guten 
Tag.



Verzeihen 
Sie, dass wir Sie 

am Sonntag 
belästigen.

Aber wir 
benötigen kurz Ihre 

Aufmerksamkeit.

Wir haben erfahren, dass 
jemand – vermutlich russischer 
Herkunft – versucht, Mitglieder 

der Fae anzuwerben.

Um gegen 
Miss Tamonina 
vorzugehen.

Darf ich 
anmerken, dass dies 
ein sehr unkluges 

Unterfangen 
darstellt?



Vielleicht wären 
Sie ja so freundlich, 

diese Nachricht an 
andere Mitglieder 
der Demi-Monde 

weiterzuleiten.

Miss Tamonina 
steht unter dem 

Schutz des 
Folly.

Jeder, der 
sich gegen sie 
verschwört, 

macht sich bei 
uns äußerst 
unbeliebt.

Verstanden?



Ernsthaft …

Wessen Idee 
war es, in der Toilette ein 
abschließbares Fenster 

einzubauen?

Das ist ein 
sehr bedauerlicher 
Traditionsbruch.

Und behindert 
zudem einen zügigen 

Abgang.

Hoffentlich 
habe ich nichts 
Interessantes 

verpasst.

Sie haben das 
Bezahlen der 

Rechnung 
verpasst.

Eine Tradition, die 
zu einem bedauerlichen 
Lokalverweis führen 

kann.

Ach, mach dir 
deswegen nicht 

ins Hemd …

Ich habe so ein 
Gefühl, als käme 

bald Reichtum über 
mich …

Sehr bald.



Es muss sehr 
unangenehm 

sein …

… Wenn einem die 
eigenen Landsleute 
die Pest an den Hals 

wünschen.

Oder den Tod.

Ganz im Gegenteil: 
Es ist eine nette … 

Abwechslung.

So komme ich 
aus Holloway raus 

und kann mit Ihnen und 
Thomas frische Luft 

schnappen.

Und der Demi-
Monde ein paar 

schlaflose 
Nächte 

bereiten.

Wo sollen wir heute 
zu Mittag essen?



Es gibt schlimmere Arten, einen 
Nachmittag zu verbringen.

Trotzdem hatte ich 
leichte Schuldgefühle.

Die anderen 
vermutlich auch.

Weil wir zugestimmt hatten, Abigail 
Kamara in die Magie einzuführen.

Varvara sollte sich 
darum kümmern.

Nicht etwa, 
weil Nightingale 
oder ich uns der 
Verantwortung, 
meine 15-jährige 
Cousine in die 
Feinheiten der 
mystischen 
Künste einzu-
weihen, entziehen 
wollten.

Oh, nein ...

… sicher nicht.

Heute war der eine Tag 
der Woche, an dem Abigail 
ihre Lektion im Folly 
absolvieren sollte.

Nicht einmal Mollys 
hausgemachte 
Eiscreme aus 
Lindenblüten, Honig 
und kandiertem 
Ingwer konnte 
wiedergutmachen, 
dass wir sie 
vergessen hatten.

Nein, danke, 
Molly.

Sie 
schmecken 
alle gut.

Ich weiß, 
dass du mir jede 

Geschmacksrichtung 
zubereiten kannst.

Das ist 
wirklich lieb 

von dir.

Aber ich 
bin voll.

Und ich muss 
sowieso los.

Hab noch was 
zu erledigen.

Du weißt 
schon. Immer 
viel zu tun. 


